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Bau wird mit Verspätung fertig
Erst Ende August soll die Sanierung des Rödelheimer S-Bahnhofs abgeschlossen sein

Die Sanierung des Rödelheimer
S-Bahnhofs sollte bereits im
Mai abgeschlossen sein. Doch
der frühe Wintereinbruch und
die Verzögerungen beim Bau
der Unterführung haben die
Arbeiten um rund zehn Wochen
zurückgeworfen. Die Fertig-
stellung verschiebt sich daher
bis Ende August.

Von Mirco Overländer

Rödelheim. An der Baustelle des
Rödelheimer S-Bahnhofs steht eine
große Info-Tafel. Ihre zentrale Bot-
schaft besteht darin, dass die seit
August 2009 währenden Bauarbei-
ten bis zum Mai 2011 beendet sein
sollen. Knapp zwei Monate nach
dem geplanten Fertigstellungster-
min hat die Deutsche Bahn AG den
voraussichtlichen Abschluss der
zwölf Millionen Euro teuren Bahn-
hofs-Sanierung auf Ende August
verschoben. Verantwortlich hierfür
seien die Witterung sowie der uner-
wartete Fund baulicher Altlasten.
Die Maßnahme wird dann genau
zwei Jahre gedauert haben.

Alte Unterführung
Im Herbst des vergangenen Jahres
war man noch zuversichtlich, die
Sanierung der Rödelheimer
S-Bahn-Station wie geplant ab-
schließen zu können. „Dann haben
uns der frühe Wintereinbruch im
November und die Fröste im Janu-
ar und Februar um etwa vier bis
fünf Wochen zurückgeworfen“, be-
gründet ein Sprecher der Bahn auf
Nachfrage dieser Zeitung den vorü-
bergehenden Stillstand der Beton-
arbeiten. Doch damit nicht genug:
Im Zuge des Baus der neuen Fuß-
gängerunterführung seien die Bau-
arbeiter auf Teile einer früheren,
vorher nicht bekannten Unterfüh-
rung gestoßen. Deren Rückbau ha-
be die Herstellung der neuen Un-
terführung um
weitere sechs
Wochen zurück-
geworfen.
Nach neues-

ten Bauablauf-
plänen der zu-
ständigen Bau-
firma soll die
umfassende Sa-
nierung der
Bahnhofsanlage
nun bis Ende
des nächsten
Monats abge-
schlossen sein. Ein früheres Datum
könne nicht in Aussicht gestellt
werden, da die Gewährleistung des
Bahnsteig-Zugangs für Reisende ei-
ne zusätzliche Behinderung der
Bauausführung darstelle. Obgleich
die Bauarbeiten schon weit voran-
geschritten sind, müssen noch die
Unterführungs-Rampen auf beiden
Seiten der Station sowie das Trep-
pen-Rondell auf der Ostseite herge-
stellt werden. Die östlich gelegene
Rampe könne erst nach dem Abriss
der derzeit noch von Reisenden ge-
nutzten Unterführung errichtet
werden, präzisiert die Bahn den ak-
tuellen Baufortschritt.
Der Stand der Bauarbeiten an

der Rödelheimer S-Bahn-Station in-
teressiert beileibe nicht nur An-
wohner und Pendler. Die Stadtver-

waltung hat die nun öffentlich be-
stätigte Bauverzögerung ebenfalls
registriert. Schließlich soll der nahe
gelegene Baruch-Baschwitz-Platz
unmittelbar nach Abschluss der Ar-
beiten an der 23 Meter langen
Bahnhofs-Unterführung umgestal-

tet werden.
Künftig sollen
alle Bahnpassa-
giere den Bahn-
hofsvorplatz
über einen bar-
rierefreien Zu-
gang erreichen.
Zudem sollen
die bestehen-
den Bus- und
Taxihaltestellen
näher an den
Bahnhof heran-
rücken.

Für die Modernisierung des Ba-
schwitz-Platzes stehen 852000 Euro
bereit. Das Geld stammt, wie be-
richtet, aus dem Fördertopf des Pro-
gramms „Schöneres Frankfurt“.
Aufgrund der noch nicht beende-
ten Bauarbeiten an der S-Bahn-Sta-
tion geht man im Verkehrsdezernat
inzwischen davon aus, dass die städ-
tischen Umgestaltungspläne nicht
vor Anfang September in die Tat
umgesetzt werden können.

Nicht barrierefrei
Bei der jetzigen Bauverzögerung
handelt es sich beileibe nicht um
den ersten Wermutstropfen, der die
Freude über die Sanierung des Rö-
delheimer S-Bahnhofs trübt. Am
Jahresanfang mokierte sich Grü-
nen-Fraktionsvorsitzender Olaf Cu-

nitz darüber, dass die bestehende
Fußgängerunterführung im Zuge
der Bauarbeiten zeitweilig nicht
mehr barrierefrei zugänglich war,
wodurch der Stadtteil für mobili-
tätseingeschränkte Personen fak-

tisch in zwei Teile zerschnitten wur-
de. „Es ist völlig unverständlich,
dass die Bahn dies bei ihren Pla-
nungen nicht berücksichtigt hat
und sich in keiner Weise um eine
Lösung bemüht“, wunderte sich

Cunitz. Aufgrund mangelnden pla-
nerischen Weitblicks seitens der
Bahn musste die Stadt Frankfurt in
die Bresche springen, um beide Tei-
le Rödelheims mit Shuttlebussen
und Taxen zu verbinden.

Der Bahnhof Rödelheim als Riesenbaustelle: Vorn die Unterführung, in der Mitte links der neue Aufzugsschacht. Foto: Martin Weis

Brücke bleibt geschlossen
Eschersheim.Die wegen ihrer Bau-
fälligkeit seit Jahren gesperrte Fuß-
gängerbrücke an der S-Bahn-Stati-
on Eschersheim wird bis zu ihrem
Abriss im Rahmen des geplanten
Ausbaus der S-Bahn-Station nicht
wieder freigegeben. Das teilt der
Magistrat in einer Stellungnahme
mit, mit der die Stadtverwaltung ei-
ne Anfrage des für Eschersheim,
Ginnheim und den Dornbusch zu-
ständigen Ortsbeirats 9 beantwor-
tet. Obgleich der Fußgängersteg bis
zum Umbau des S-Bahnhofs nicht

mehr geöffnet werde, stehe den
Fußgängern im Umfeld der Halte-
stelle „ein gut ausgebautes Fußwe-
genetz“ zur Verfügung, argumen-
tiert die Stadtverwaltung.
Auch die weiteren Fragen zum

aktuellen Zustand des Wegenetzes
rund um die S-Bahn-Station sind
aus Sicht des Magistrats hinrei-
chend geklärt. Der Ortsbeirat wies
in einer Magistratsanregung vom
20. Januar auf den verbesserungs-
würdigen Reinigungszustand der
Fußwege hin und regte an, den

Bahnhofsvor-
platz durch die
Pflanzung von
Kirschlorbeer-
büschen zu ver-
schönern. Im
Zuge einer
Ortsbegehung
seien jedoch
keine Nut-
zungseinschrän-
kungen durch
überhängendes
Grün oder Ver-
schmutzungen
der Gehwegflä-
chen festgestellt
worden.

„Die vom Ortsbeirat vorgeschla-
gene Bepflanzung kann aus garten-
bautechnischer Sicht nicht befür-
wortet werden“, da die hochwach-
senden Gehölze die Reinigung des
Areals außerordentlich erschweren
würden, teilt der Magistrat mit. Fer-
ner werde die in der Nähe des
Bahnhofs befindliche Außenanlage
des Mainova-Umspannwerks regel-
mäßig gereinigt. Auch das von der
Deutschen Bahn verwaltete Bahn-
hofsareal werde alle 14 Tage began-
gen und hinsichtlich seiner Ver-
kehrssicherheit überprüft. Etwaige
Mängel könnten so umgehend be-
seitigt werden.
Nun bleibt abzuwarten, ob sich

die Mitglieder des Eschersheimer
Stadtteilparlaments mit dieser Aus-
kunft des Magistrats zufrieden ge-
ben. Immerhin pendeln täglich
mehrere tausend Menschen zwi-
schen der S-Bahn-Station und der
nahe gelegenen U-Bahn-Haltestelle
am Weißen Stein. Diese beschwe-
ren sich regelmäßig über den un-
sinnigen Umweg und den schlech-
ten Zustand der Gehwege, die häu-
fig von altem Laub gesäumt sind
und gerade im Winter sehr rutschig
werden können. mov

Wird vor dem Abriss nicht mehr geöffnet: Die Fußgän-
gerbrücke an der S-Bahn-Station Eschersheim.

„ „Der frühe
Wintereinbruch im

November und die Fröste
im Januar und Februar
haben uns um etwa vier

bis fünf Wochen
zurückgeworfen.“

Ein Sprecher der
Deutsche Bahn AG

In den Ferien lockt die Uni
Goethe-Schülerlabor am Campus Riedberg macht Naturwissenschaften zum Erlebnis

Die Ferien sind lang.Wer bei
sechs schulfreien Wochen
Langeweile befürchtet, dem
bietet das Goethe-Schülerlabor
der Frankfurter Universität auf
dem Campus Riedberg eine
spannende Alternative zu
Schwimmbad oder Strand.

Riedberg. Sommerferien einmal
anders beim Science Camps Che-
mie für Schülerinnen und Schüler
zwischen 14 und 19 Jahren. Sie ha-

ben die Auswahl zwischen verschie-
denen Science Camps. Die Angebo-
te finden auf dem Campus Ried-
berg der Johann Wolfgang Goethe-
Universität statt. Einziger Wermuts-
tropfen: Die Teilnahmeplätze für
die Sommerferien sind bereits alle
vergeben.

Experimente
Das Schülerlabor am Campus Ried-
berg ist eine Initiative der Chemi-
schen Institute und der Physikali-

schen Institute
der Goethe-
Universität
Frankfurt. Als
außerschuli-
scher Lernort
hat das Schüler-
labor die Aufga-
be, Kindern
und Jugendli-
chen im Groß-
raum Frankfurt
Möglichkeiten
zu bieten, Na-
turwissenschaf-
ten an der Uni-
versität zu erle-
ben und eigen-

ständig zu experimentieren. Dabei
sollen die Schülerinnen und Schü-
ler auch die Forschungseinrichtun-
gen am Campus Riedberg kennen-
lernen. Ziel ist es, durch unter-
schiedliche Programme ein breites
Spektrum an Förderung für Schüle-
rinnen und Schüler in den Natur-
wissenschaften, insbesondere in
den Bereichen der Chemie und der
Physik zu erreichen.
Die unterschiedlichen Angebote

richten sich an Schulklassen, Ober-
stufenkurse, Schüler-Projektge-
meinschaften und auch an einzel-
ne, besonders interessierte und leis-
tungsbereite Schülerinnen und
Schüler. Für die jeweiligen Ziel-
gruppen werden Tagesveranstaltun-
gen, Wochenkurse, Halbjahrespro-
jekte und ein dreijähriges NaWi-
Konservatorium angeboten.
Eine Besonderheit des Goethe-

Schülerlabors ist es, dass im
Schwerpunkt der vielfältigen Ange-
bote Themen der Naturwissen-
schaften stehen, die gleichermaßen
aus den Sichtweisen der Chemie,
wie der Physik betrachtet werden.
Die Schülerinnen und Schüler ar-
beiten dabei auch zeitweise in un-

terschiedlichen Laboren der beiden
Fachdisziplinen.
Das Schülerlabor Chemie & Phy-

sik kooperiert mit dem Goethe-
BioLab des Fachbereichs 15 Biowis-
senschaften am Campus Bocken-
heim in der Sophienstraße 1-3. Wer
spezielle Angebote aus dem Bereich
Biologie sucht, wendet sich bitte an
das Goethe-BioLab.

Vier Programme
Die Angebote des Goethe-Schüler-
labors Chemie & Physik sind in
vier Programme gegliedert:
I. Thementage für Schulklassen
und Kurse.
II. Projekte für Schüler-Arbeitsge-
meinschaften.
III. Ferienkurse für Kinder und Ju-
gendliche.
IV. NaWi-Konservatorium für be-
sonders interessierte SchülerInnen.
Außerdem beteiligt sich das

Schülerlabor regelmäßig an Son-
derveranstaltungen. Das Labor
wird gefördert von der Stiftung Po-
lytechnische Gesellschaft, der Stif-
tung Flughafen Frankfurt/Main
und den Freunden der Universität
Frankfurt. red

Beratung für
Demenzkranke

Heddernheim.Morgen, Mittwoch,
17 Uhr, gibt es ein kostenfreies Be-
ratungsangebot rund um das The-
ma Demenz – eine offene Sprech-
stunde mit Ulrich Amrhein vom
Verein „Leben mit Demenz“ im Be-
gegnungszentrum Heddernheim,
Aßlarer Straße 3. Am Donnerstag,
7. Juli,18 Uhr, steht der Vortrag:
„Unterhaltsverpflichtungen gegen-
über pflegebedürftigen Angehöri-
gen, insbesondere Eltern“ auf dem
Programm im Begegnungszen-
trum. Referent ist Rechtsanwalt Ar-
mand Marechal. Der Eintritt zu
den Veranstaltungen ist frei. Infos
unter Telefon (069) 577131. red

Erste Boutique
am Riedberg

Riedberg. Der neue Stadtteil
wächst. Und bietet seinen Bewoh-
nern nach und nach immer bessere
Lebens- und Einkaufsbedingungen.
Für den täglichen Bedarf (Lebens-
mittel, Apotheke, Drogerie, Café)
ist gesorgt. Jetzt wird auch ans An-
ziehen gedacht, denn die erste Bou-
tique des Stadtteils wurde im Ried-
bergzentrum eröffnet: „Romyna’s
Style“. Hier gibt es Bekleidung für
die ganze Familie, ebenso die dazu-
gehörigen Accessoires.

Tipps für den
Kamerakauf

Dornbusch. Sie planen die An-
schaffung einer digitalen Kamera,
kennen sich aber nicht aus? Im Ca-
fé Anschluss erfahren Sie, worauf
Sie beim Kauf achten sollten. Es
werden Fachbegriffe erklärt, aber
keine Produktempfehlungen abge-
geben. Voraussetzungen werden
keine erwartet, lediglich etwa ein-
einhalb Stunden Zeit (ohne An-
meldung). Kostenbeitrag: 5 Euro.
Termin: Montag, 11. Juli, 10.30 bis
12 Uhr (mit Gundolf Söndgerath),
Café Anschluss – Frankfurter Ver-
band, Hansaallee 150, Infos unter
der Telefonnummer (069) 550915.

L E S E RM E I N U N G

Tagsüber Kinderlärm,
nachts Jugendparty
Zum Artikel „Ein Wochenmarkt
für Heddernheim“: Es war genau,
wie wir es uns dachten: Ein
schöner Platz sollte es werden.
Nach der sehr lauten und
schmutzigen Baustelle war dann
endlich der schöne, leider nicht
mehr grüne Platz fertig. Nicht
lange hat es gedauert bis tagsüber
eine Menge Mütter mit ihren
Kindern für mächtig Lärm sorgten,
das ist bei schönem Wetter jeden
Tag so. Dabei kann man schön
seinen Feierabend auf seinem
Balkon genießen und sich erholen.
Das nächste Kapitel geht mir

gehörig auf die Nerven. Regel-
mäßig sitzen junge Leute bis spät
in die Nacht auf den Bänken und
trinken ordentlich viel Alkohol,
auch sieht man so manch kleines
Briefchen den Besitzer wechseln.
Von den Joints möchte ich gar
nicht reden. Den zurückgelassenen
Abfall am nächsten Morgen macht
dann oft eine Nachbarin weg, da
der eine Mülleimer ständig voll ist.
Die Polizei in der Nordweststadt

wird sich freuen, denn meine
Anrufe werden zahlreich sein!
Auch freuen wir uns schon auf den
Markt. Sehr wahrscheinlich werde
ich freitags regelmäßig zu spät auf
der Arbeit erscheinen, da unsere
Einfahrt ständig zugeparkt sein
wird. Ich überlege mir da aber
noch was! Wir warten es ab!

Thomas Knüttel
Karl-Perott-Platz

Verhalten der Busfahrer
ist verständlich
Zum Artikel „Dauerkritik am
69er-Bus“:Wo soll denn die
Motivation herkommen? Das mit
der Unfreundlichkeit ist nicht nur
ein Problem der Linie 69 sondern
auch vieler anderer Buslinien in
Frankfurt. Aber mal ehrlich: Wen
wundert die unfreundliche Art der
Busfahrer? Bei dem ganzen Aus-
schreibungswahn und dem Lohn
Dumping, das die Stadt Frankfurt
fördert, ist es doch klar, dass die
Motivation gleich null ist. Vor
allem, wenn man täglich sieht, was
sich die Busfahrer so alles anhören
müssen.
Ich hätte bei diesem Hungerlohn

auch keine große Motivation,
meinen Job zu machen. Da fällt es
in der Tat schwer, freundlich zu
sein, vor allem, wenn man im Hin-
terkopf hat, dass ein Hartz IV-Emp-
fänger fürs Nichtstun fast genauso
viel Geld bekommt.

Jens Müller
per E-Mail

Sommerfest des Vespa Clubs
Heddernheim. Der Vespa Club
Frankfurt feiert sein Sommerfest
am 9. Juli von 13 Uhr an der Kalt-
mühle 41. Neben einer keinen Rol-
lerschau „von alt bis neu“ findet
ein Teilemarkt statt, auf dem man
das eine oder andere Schnäppchen

ergattern kann. Ebenso im Ange-
bot: ein Flohmarkt, eine Tombola,
für die kleinen Besucher u. a. eine
Hüpfburg. Für Essen und Trinken
ist bestens gesorgt. Infos unter
www.vespa-club-frankfurt.de im In-
ternet oder Tel. 015118509696. red

Eschersheim: Ausbau der
Hortplätze verzögert sich

Eschersheim.Wie der Magistrat in
einer Stellungnahme verlauten
lässt, verzögert sich der geplante
Ausbau von Hortplätzen an der
Fried-Lübbecke-Schule. Der ur-
sprüngliche Plan, zum Anfang des
im August beginnenden neuen
Schuljahres 40 neue Betreuungs-
plätze zu schaffen, scheiterte daran,
dass die neue Pavillonanlage nicht
rechtzeitig fertiggestellt werden
kann. An einer zeitnahen Umset-
zung werde jedoch weiterhin gear-
beitet, heißt es in dem Bericht.
Demnach soll bis zur Fertigstellung
der Pavillonanlage eine Übergangs-
lösung gefunden werden, um den
Betreuungsengpass abmildern.
Die Angliederung des neuen

Hortes an die 140 Schüler starke
Grundschule ist nötig, damit diese

ihr Angebot um eine Erweitere
Schulische Betreuung ergänzen
kann. Laut Planung des Stadtschul-
amtes sind zum Schuljahr 2011/
2012 40 Betreuungsplätze vorgese-
hen. Ab dem Schuljahr 2012/2013
sollen zehn weitere Hortplätze hin-
zukommen, so dass dann insgesamt
50 Betreuungsplätze für die Schüler
der Fried-Lübbecke-Schule zur Ver-
fügung stehen.
Die Fried-Lübbecke-Schule wird

vornehmlich von Kindern aus Alt-
Eschersheim besucht. Die Stadtteil-
schule machte im vergangenen Jahr
durch die Gründung einer Schüler-
zeitung auf sich aufmerksam. Die
Initiative zur Gründung des Blattes
stammt von der Eschersheimer
Stadtteilbotschafterin Nathalie Is-
maili (wir berichteten). mov

N O R DW E S T E N

TAGEST IPP

Zum offenen Sin-
gen treffen sich In-
teressenten mit und
ohne Chorerfah-
rung um 19 Uhr in
der Zehntscheune in der Grae-
bestraße.

Radtour am Feier-
abend: Zwischen
Nidda und Taunus,
wechselnde Ziele
zwischen Kronberg
und Bad Homburg, 30 km mit
leichten Steigungen, Schlussein-
kehr, Treffpunkt: 18.30 Uhr an
der Praunheim Brücke. Veranstal-
ter ist der ADFC – Allgemeiner
Deutscher Fahrrad-Club.

Heute ist Markt
am Dornbusch
mit einem reichhal-
tigen Angebot an
Lebensmitteln, Blu-
men und weiteren Produkten von
8 bis 18 Uhr in der Carl-Goerde-
ler-Straße 5.

T E RM I N E

Kinder/Jugendliche
Jugendbüro Eschersheim: geöffnet
für Jugendliche zwischen 14 und 25
Jahren, kostenfreie Beratung, 15-19
Uhr, Ulrichstr. 129, Tel.: 97764640.
Frühstücks Cafe, 11-13 Uhr, Kosten: 2
Euro.
Sportjugendhaus Rödelheim: Kraft-
sport für Mädchen, 15 bis 19 Uhr; Inter-
netzugang, 15 bis 22 Uhr, Auf der Insel
14, Tel. 97 82 41 52.
Jugendhaus Hausen: Ludwig-Land-
mann-Straße 338, 15 bis 22 Uhr.
Jugendclub: offener Teenietreff ab
12 Jahren, 15-18 Uhr; Hausaufgabenhil-
fe 5.-7. Klasse, 14.30-16 Uhr; Jungen-
hausaufgabenhilfe 8.-10. Klasse, 16-
17 Uhr; Mädchenhausaufgabenhilfe 8.-
10. Klasse, 17-18 Uhr, Cantate Domino,
Ernst- Kahn-Str. 20, Tel. 58 47 62.
Jugendclub Nordwestzentrum, Nida-
forum 10, 12 bis 18 Uhr, Tel. 57 10 79.
„Piratenclub“ der Thomas-Gemeinde,
Treffpunkt für Kinder zwischen 6 und
9 Jahren, 15 bis 16.30 Uhr, Heddernhei-
mer Kirchstr. 5.
Jugendtreff für Jugendliche von 8 bis
16 Jahren: Billard, Kicker, Dart etc.,
15 bis 19 Uhr; 15.30 Uhr, Hip-Hop-Pro-
jekt (8 bis 13 Jahre, 1 Euro); 15.30 Uhr,
PC-Kurs (8 bis 12 Jahre), St.Thomas-Ge-
meinde, Heddernheimer Kirchstr. 5, In-
fos unter Tel. 58 94 46.
AWO-Beratung für Jugendliche junge
Erwachsene, 10 bis 17 Uhr, Jugendla-
den Rödelheim, Alt-Rödelheim 13. Kon-
takt: 7891371.
Spiel- und Bastelgruppe „Die Dra-
chen“, Cyriakusgemeinde, für Kinder
ab 5 Jahren, Gemeindehaus, Wolf-Hei-
denheim-Straße 7, 16 bis 17.30 Uhr,
Tel. 7893763.

Kirche
Mutter-Kind-Gruppe: Thomas-Ge-
meinde, Heddernheimer Kirchstr. 5,
9.45 bis 11.15 Uhr, Susanne Michel,
Tel. 58 38 27.

Senioren
Frühstücksclub: der AWO, Reichelstr.
50, 9.30 bis 11 Uhr.
Seniorengymnastik: 10 Uhr, Fuchs-
hohl 1, Margot Erythropel, Tel.
53 17 14.

Sonstiges
Wochenmarkt Dornbusch: Carl-Goer-
deler-Str., 8 bis 18 Uhr.
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